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Thermische Isanomalen. Ein DBlik auf die Karte der Jahresifo-

thermen belehrt ung, wie ungleich die mittlere Jahreswärme an verfchiedenen
Drten deffelben Breitengrades ift. Auf dem 60. Breitengrade z.B. ift die mittlere
Sahrestemperatur auf dem Meere zwifchen Afien und Amerika gleich 0%, an der

Weftküfte der Hudfonsbay ift fie ungefähr — 69, in der Nähe der Südfpike

von Grönland wieder 0%; auf dem Meere nördlih von Schottland + 69; in
Petersburg etwas über if 3,49, auf dem Ural 0% und im Inneren von Afien

wieder — 7ON.

Ermittelt man mit Hülfe der Sfothermenfarte durch Interpolation die
mittlere Wärme für die auf demfelben Breitengrade liegenden Punkte, deren

Länge 109%, 20% u. |. w. bis 3600 ift, fo erhält man die mittlere Wärme fir
36 gleichweit von einander abftehende Punkte deffelben Parallelkreifes. Nimmt

man aus den 36 fo erhaltenen Werthen das Mittel, fo erhält man eine Zahl,

welche Dove die normale Temperatur de8 Parallels nennt. Nach
Dove’$ Bellimmungen find Folgendes die Werthe der normalen mittleren

Sahrestemperatur für die einzelnen Parallelkreife:

909 nördl. Breite! s —13,20N, 209 nördl. Breite. . —20,20N.

80 » soo se, 1088» Er: 21,5

70 » RER ZT Oh DE. , 21,2

65 » ht 2 — 10 füdl. Breite . . 20,4

60 » » 89,865. 22,0,8 2 SEHE, 18,7

50 » Rn, 4,5 307 RE ER: 19,5

40 » Dt Or 40 » Dr 10,0

30 » BERN. 16,8

Mit Hülfe diefer Tabelle kann man nun leicht fehen, ob und wieviel die

mittlere Sahreswärme eines Drtes höher oder tiefer ift al8 die normale mittlere
Sahrestemperatur des Parallels. So ift z.B. die mittlere Sahrestemperatur

von Petersburg, welches ungefähr unter dem 60. Breitengrade liegt, 3,40, alfo
um 4,20 höher als die Normaltemperatur des Parallels oder, um e8 kurz aus-

zudrücen, die mittlere Sahrestemperatur von Petersburg ift um 4,2% zu hoc).

In gleichem Sinne ift Dagegen die mittlere Sahrestemperatur von Nertichingk,
— 3,29, ungefähr um 6,89 zu niedrig, da die normale mittlere Sahreswärme

für den Parallel von 51015‘, unter weldhem Nertichingk liegt, wie fi) dur

Interpolation aus obiger Tabelle ermitteln läßt, + 3,60 beträgt.
Diefe Differenz zwifchen der mittleren Temperatur eines Drtes und der

Normaltemperatur feines Parallel8 nennt Dove die thermifche Anomalie.

Mit dem Namen der thermifchen Sfanomalen bezeichnet er dagegen folche

auf einer Karte gezogenen Gurven, welche eine Reihe von Drten mit einander

verbinden, denen eine gleiche » thermische Anomalie zukommt. In der Karte

Tab. XX find die thermifchen Ifanomalen des Jahres eingetragen. Um die

Ueberficht zu erleichtern, find die Gegenden, in welchen die mittlere Jahreswärme
zu hoch ift, weiß gelaffen, diejenigen, in welden fie zu niedrig ift, dagegen

blau angelegt.
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So überfieht man denn hier mit einem Blidfe, daß Die mittlere Jahres:
wärme von ganz Europa, Kleinafien, Arabien, Perfien, Dftindien und dem
größten Theile von Afrita und Auftralien höher ift als die Normaltemperatur

des Jahres für die entfprechenden Parallelkreife; dagegen hat in gleicher Meife
der ganze aftatifche Kontinent bis auf die cben genannten füdweftlichen Theile,

und der Eontinent von Nordamerifa bis auf die nordweftlichen Küften und
Florida eine zu geringe mittlere Sahreswärme.

Auf diefer Karte fehen wir aber au, wie groß die thermifche Anomalie

eines jeden Drtes ift; wir fehen zum Beifpiel, daß in der Mitte von Spanien,

Sicilien und Moskau die mittlere Jahreswärme um 20, in Island, dem nörd-

lihen Schottland, in der Umgegend von Drontheim um 69% zu hoc) ift. Da-
gegen läuft eine thermifche Sfanomale von — 20 füdmestlih von Fort Selling

vorbei, in der Nähe von Wafhington und Bofton vorüber nah Neu-Foundland

uf. m; zu Wafhington und Boston ift alfo die mittlere Sahrestemperatur um

20. zu niedrig. | Bi.a.
In derfelben Weife, wie die Euwven der Karte Tab. XX aus den Jahres-

ifothermen abgeleitet worden find, hat Dove aud die Monatsifothermen benukt,

um die thermifchen Ifanomalen für jeden einzelnen Monat zu conftruiren.

Tab. XXI und Tab. NXII enthalten die thermifchen Ifanomalen der Monate
Januar und Juli.

Aus dem Laufe der thermifchen Sfanomalen des Ianuar erfehen wir, daf
die mittlere Temperatur diefes Monats an den nordweftlihen Küften von Nord:

amerika und namentlich an den weftlichen Küften vonEuropa viel zu hoch ift;
daß dagegen diefer Monat im Inneren und an den Oftküften von Nordamerika,

fowie auf dem aftatifchen Gontinent, und namentlich in Sibirien, viel zu Falt

if. Im London ift die mittlere Temperatur des Sanuar um 89, in Drontheim
ift fie um 120 zu hoch; dagegen ift fie am unteren Ende des Oberen Sees in

Nordamerifa 69, zu Sakusk in Sibirien 17% niedriger als die Normaltempera-
tur der entfprechenden Parallelkreife für den genannten Monat.

Anders geftalten fih die Verhältniffe im Juli; in diefem Monate zeigt fich

in Sibirien ein größerer, in Europa nur ein unbedeutender Meberfchuß über die
Normaltemperatur der entfprechenden Parallelkreife, während an den Oftfüften
von Nordamerika auch diefer Monat zu Falt bleibt.

Land- und Seeklima. Die ungleiche PVertheilung von Land und

Waffer auf unferer Erdoberfläche veranlaßt eine ungleiche Erwärmung an ver-
fhiedenen Stellen, fie bedingt großentheils die Richtung der Luft: und Meer:

ftrömungen, duch welche entweder die höhere Temperatur der Tropen nach den
"Bolen. hin, oder umgekehrt die Kälte der Polarmeere dem Arquator genähert

wird; die Wirkung, welche die Sonnenftrahlen an irgend einem Drte der Erde

hervorzubringen im Stande find, hängt von der Configuration des Landes, von

der Befchaffenheit des Bodens ab, fie wird durch die Richtung der herrfchenden
Winde, durch Gebirgszüge modifieirtz die Elimatifchen VBerhältniffe einer Gegend

find alfo das Refultat mannigfacher Urfachen, welche fi) theils combiniren,
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